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Die dritte Opernwoche in der, Mufik-
Halle."

Brminie" von Jacobowski.
Hr. Edgar Strakosch hat ein glück-

lichoHand gehabt, als er das Milton-
Aborn-Ensemble für d'i ?Musikhall"
gewann, denn die 'Vorstellungen dr
beiden verstrichenen Wochen bedeuten
Erfolge: musikalische, wie Kassen-Er-
folg, trotz der ungewöhnlich mäßigen
Eintrittspreise. Und wir wietxrholen,
daß es bei diesen billigen Opern-Vor-
pellungen durchaus nicht nothwendig
rst, seine Erwartungen entsprechend
n'ieidrig herunter zu setzen. Gestern
Abend tollte Jacobowski's ?Erminie"
w ausgelassenster Laune zum ersten
Male über die Bretter der ?Musik-
Halle." Besonders hohe literarisch
oder hochkünstlerisch: Ansprüche haben
sich Librettist und Componist nicht ge-
stellt; man rwartet Das auch nicht.
Harry Paulton hat die Handlung nach
Frankreich in di Zeit des ?Atnienne
Regime" verlegt, als noch Zopf und

Perücke in Mode waren; und doch
däucht uns, daß r ?Robert und Ber-
tram" gut gekannt hat, und der Titl
seines Opus sollt von rechtswegen

?die beiden Diebe" heißen; denn mit
diesen Beiden steht oder fällt dasWerk.
Den Inhalt zu erzählen Das Wol-
ken wir lieber nicht riskiren; Den muß
man sich selbst ansehen und anhören.
Die musikalische Fassung des Textes,
soweit er überhaupt musikalisch bearbei-
tet ist, bietet angenehmen Wechsel, man-
ches nach berühmt Mustrn: Graziö-
!ses und Pikantes. Von der Walzer-
Manie der Wiener hat sich der Compo-

nist srei gehalten. Es sind keine neuen
Pfad, die Jacobowski wandelt, aber
man folgt ihnen gern. Da sind einige
Sätze in Liedform für die verschiedenen
Stimmen, ein fast hypersentimentales
?Schlummerlied" mit Chor, in dem

Alles auf der Bühne das Baby mit-
schunkelt, ein musikalisch gut Me-
etscene, in schöner, gestern aber auch
sehr schön gesungener ?Gute Nacht-
Ehor," die alle stürmischen Beifall fan-
tden und wiederholt werden mußten,
etliches sogar zweimal. Im Uebrigen
beherrscht die Situationskomik das
Stück.

Die gestrige Aufführung ?Ermi-
ni"s" war flott. Alle waren mit Lust
und Liebe bei der Sache. Im Vor-
dergründe des Interesses stand Hr.
Milton Aborn als ?Cadvaux." ine
drastische Diebsfigur, die stets mit
großer Heiterkeit begrüßt wurde, und
seinem Genossen ?Ravannes" wurde
Hr. Murray gesanglich, wie spielerisch
voll gerecht. Frl. Eleanor Kent, die
sich in den letzten Wochen reichlich
über ihr gesangliches Können ausge-
wiesen, hatte auch gestern in der Ti-
telrolle schönsten Erfolg, ebenso Hr.
Baker in seiner übrigens etwas
mager ausgestatteten Tenorpartie.
Frl. Clara Lane gab einen neuen Be-
weis ihrer vielseitigen Gestaltungs-
kunst, denn ihre gestrige Aufgab be-
wegte sich auf einem ganz anderen
Felde, als das ?Gretchen" oder ?San-
tuzza." Di Damen F. Ackley, A.
Brewster, O. Kirschmann. MaudDa-
vis. sowie die HH. I. Read, H. Mor-
ton, H. Williams. E. McJntyre. I.
Wiseman. I. Van >Buren completir-
ten das Ensemble bestens; Frl. Brew-
ster erregte als ?Prinzessin" in einem
gräulichen Reifrock.die besondere Auf-
merksamkeit der Damm. Im Uebri-
gn gab's in ?Erminie" schöne Toilet-
kenausstattung und viele Hosenrollen.
Die Chöre waren schön und frisch,
das Orchester that seine Schuldigkeit.
An kleinen Schwächen, di einer Erst-
aufführung stets anhaften werden,

darf man mit nachsichtigem Seiten-
blick vorübergehen. Der Besuch war
nicht besonders stark im Vergleich mit
'dem der letzten Woche.

Für's verbunden.
Pastor Dr. H. E. Schlüter traut

am Sonntag Abend in seiner Pfan-
wohnung. Nr. 306, Novd-Schröderstr.,
Hrn. Wilhelm W. Meade mit Frl. Ka-
tharina Jordan, Beide von hier. Als
Trauzeugen 'fungirten Frl. Pearl
Meade und Hr. Harry Hafner. Das
junge Ehepaar wird in Nr. 303, Ncwd-
Poppletonstraße, Wohnung nehmen.

Ein englischrGi st l icher
für eine deutsche Gemeinde.

Die englische Abtheilung der ev.-
luth. Martini-Gemeinde, Ecke Sharp-
und Henriettastraß, hat ihre liebe
Noth, einen Selsorgr zu rhaltn, u.

hat nun schon dn dritten Ruf an Pa-
stor D. H. Steffens in Detroit rgehen
lassen in der zuversichtlichen Hoffnung,
daß Dr. Steffens docy nach Baltimore
kommen wird.

Um ein Erfahrung rei-

ch?. ? Der Neger Harry Johnson
verließ gestern Morgen die westliche
Polizeistation um §11.45 ärmer und
eine Erfahrung reicher. Er war am
Sonntag Abend wegen seines flegel-
haften Benehmens an der Lexington-
und Pinestraße verhaftet worden.

Fie >l auf 's Pflast r. Der
60 Jahre alte Abraham Reisner fiel
gestern Morgen in der Nähe seiner
Wohnung, Nr. 317, Sharpstraße, so
unglücklich nieder, daß er mehrer
Kopfwunden davontrug. . Dr. M. Ru-
benstein nahm ihn in Behandlung.

Be stahl eine Zigli.
yuf die Anschuldigung hin, Hrn. John
Hubbard von Mount Winans Theile
einer Ziegelmaschine im Werthe von
H5O gestohlen zu haben, wurde gestern
Fred. Crowley vom Sergeanten Flood
im südlichen Distrikt verhaftet und
vom Polizeirichter Schön dem Verfah-
ren der Behörden von Baltimore-
County überwiesen.

Unterhaltung im ?Israe
litischen Hospital." Der
?Musikoerein" des ?Israelitischen Ho-
spitals" veranstaltet am Sonntag,
Nachmittag ine Untrhaltung für die
Insassen dr Anstalt. Die Mitwirken-
.den waren: Frl. Flora Myr, Frl.
Ros Gorsine, Frl. Rebecka Hei>desbr-
ger, Frl. Effi Hecht, Frl. Minni
Schaub, Frl. Edith Myr, Frl. Lulu
Schaub, HH. I. Scully, M. Ric, S.
Peters und M. Hecht.

Ein Pferd liebhab? in
Schwulitäten. Wm. T. Cur-
tin, alias Frank Morgan, welcher, wi
berichtet, am Sonntag vom Polizisten
Kaufmann auf die Anschuldigung hin
verhaftet würd. Hrn. Go. Rö.dr von
Nr. 6. Knn<dy-Avenu. ein Pferd und
Wagen im Werthe von §3OO gestohlen
zu haben, ward gstrn vom Polizi-
richter Smith dem Gerichtsverfahren
überwies!?, und zwar wurden gestern
noch zwei weiter Anschuldigung we-
gen Psrddiebstahls gegen ihn erhoben,
aus welche hin er sich ebenfalls vor den
Großgeschworenen zu verantworten
haben wird. Er wird nämlich beschul-
digt, Hrn. I. H. Schaab von Nr. 1825,
Wst-Baltimor>est?aß, ein Pfrd und
Wagen im Werthe von §220 und Hrn.
Micha! Corocan inPfrd und Wagen
im Werth von §l5O gstohln zu ha-
ben. Wie aus dem Augndechör her-
vorging, bestieg Curtin die erwähnten
Gefährte, als dieselben unbewacht aus
der Straße gelassen wurden, und fuhr
mit denselben in das Land hinaus, wo
er s <m Farmer verkaujk.

Zur ewigen Ruht gebettet.

Frau Elisabeth Schwab, geb. Krieger,
auf dem ?Immanuels -Friedhofe"
beerdigt.

Unter zahlreicher Betheiligung von
Leidtragenden wurde gestern Frau
Elisabeth Schwab, welche cmr Samstag
im Alter von 57 Jahren 4 Monaten
und 15 Tagen starb, vom Trauerhaus
aus auf dem Friedhofe der Jmma-
nuels-Gemeinde an der Harford-Road
zur ewigen Ruhe gebettet. Pastor Carl
H. F. Frinck hatte seiner Trauerpre-
digt die Worte ?Der Herr wird mich
erlösen von allem Uebel" zu Grunde
gelegt. Organist Louis Miller beglei-
tete die Trauergesänge aus der Orgel.
Als Bahrtuchträger gaben die HH. H.
Muhly, G. Seidel, F. Peters, L. Wiß-
nr, G. Taubert und E. Wießner der
Verstorbenen die letzte Ehre. Frau
Schwab, ein Schwester des Lehrers
Louis Krieger, wuvd am 10. Juli
1842 in Allendorf an der Lunda,
Groß>hrzogthum Hessen - Darmstadt,
geboren und erzogen. Im Juli 1868
kam sie nach Amerika und wohnte seit-
dem in Baltimore; sie war ein Mit-
glied der Martini-Gemeinde und des
?Martini-Frauen-Vereins." Die Ver-
storbene hinterläßt ihren Gatten, ihre
einzige Tochter Lizzie, zwei Brüder,
vier Neffen und vier Nichten, sowie
andere Verwandte.

Regina Hildebrand.
Vom Sterbehause, Nr. 2131, Fair-

mount-Avenu, aus fand gestern Nach-
mittag 2 Uhr die Beerdigung der am
Freitag im Alter von 71 Jahren aus
dem Leben geschieden-en Frau Regina

auf der ?Baltimore Eeme-
tery" statt. Pastor Dr. F. A. Conrad!
von der rsten vereinigten evangelischen
Kirche an Eastern-Ave., nahe Broad-
way, amtirte, und als Bahrtuchträger
fungirten die HH. E. C. Jung, Edw.
Jehmrt, Hermann Michael, Heinrich
Enders, Georg Sander und Friedrich
Britschwrt. Die Verstorbene stammt
aus der Provinz Hessen, Deutschlands
und kam vor 49 Jahren nach Balti-
more. Ihr Gatte, Hr. Wilhelm Hilde-
brand, ruht schon 30 Jahre im Grabe.
Sie hinterläßt einen Sohn, Hrn. Geo.
Hildebrand, sowie 12 Enle'l und 4 Ur-
enkel. Heinrich Sander u. Söhn wa-
ren die Leichenbestatter.
?Pennsylvanier Ersen-

bahn-"Exkursic<i nach Philadel-
phia am Dan ksagungs tage,

den 30. November. Nur §3.06 für die
Rundreise, einschließlich Eintritt zur
Export-Ausstellung. Der Zug verläßt
den Union-Bahnhof in Baltimore um
9 Uhr 15 Min. Vormittags. Die
Rückfahrt vom Broadstraßen-Bahnhof
in Philadelphia erfolgt um 6 Uhr 5
Min. Abends, von der Southstraßen-
Station (Ausstellungsplatz) um 6Uhr
10 Min. Abends. Pennsylvania-
Cornell-Fußball-Spiele auf Franklin-
Field, neben dem Ausstellungsplatze.

(332?3)
Der ?Sachsen-Verein von

Baltimore" hielt gestern Abend
in Hrn. Hermann Kraft's Lokal, Nr.
3, West -Lombardstraße, seine regel-
mäßige Versammlung unter dem Vor-
sitz des Hrn. H. Porst. Hr. E. Fiedler
fungirt als Protokollführer. Die fol-
genden Comite'n wurden für die dem-
nächst stattfinden deAbendun terhal tun g
ernannt: Arrangements-Comite die
HH. H. Porst, Wm. Ahlfeld und Her-
mann Kraft; Empfangs-Comite?die
HH. Wm. Ahlfeld, H. Porst und E.
Fiedler; Bar-Comite die HH. Rich.
Bartsch, Wm. Jßleb, Rich. Koletschke
und Ed. Böttger. Hr. Kraft berichtete,
daß mit der Einübung der Posse
?Rentier Blümchen aus Meißen" be-
gonnen worden ist. Die Hauptrolle in
dem Stück wird Hr. Kraft, welcher zu-
gleich Regisseur ist, selbst übernehmen.

Will wieder nachßalti-
more zurückkehren. Vater
M. Barabaß von der hl. Rosenkranz-
Kirche hat Nachricht von Adelberth
Bielanski erhalten, daß derselbe aus
dem Gefängniß in Oestreich entlassen
worden ist. Wie seiner Zeit im?Deut-
schen Korrespondenten" berichtet ward,
reiste Bielanski, der früher an Bond-
Straße und Canton - Avenue in Ost-
Baltimore eine Gastwirthschaft be-
trieb, im Juni dieses Jahres mit Frau
und Kindern nach Oestreichisch-Polen,
um seine Eltern zu besuchen. Sofort
nach der Ankunft wurde Bielanski als
Militärpflichtiger eingezogen, zu 6-
monatlicher Gefängnißhaft und drei-
jährigem Dienst in der Reserve verur-
theilt. Durch das Verwenden ein>es
polnischen Abgeordneten aber wurde
dem Manne nicht nur die dreijährige
Dienstzeit geschenkt, sondsrn er kam
auch mit zwei Monaten Gefängniß da-
von. Bielanski schreibt, daß er nächstes
Jahr nach Baltimore zurückkehren
wird.

?Thee-Partie" in An-
dre a's H a l l e. Der Damen-Ver-
ein des ?Arbeiter - Männerchors"
veranstaltete gestern Abend in Andrea's
Hall. Nr. 314, Hanover - Str., eine
?Thee - Partie." und zwar nahm die-
selbe einen so glänzenden Verlauf, daß
die Damen lebhaft bedauerten, weil sie
nicht ein größere Halle gemiethet hat-
ten; denn thatsächlich war die Festhalle
so dicht mit Gästen besetzt, daß zuletzt
zahlreiche späte Ankömmlinge nicht im
Stande warm, in die Halle zu gelan-
gen und zurückkehren mußten. Prof.
Winter's Orchester lieferte die Musik
und auch der ?Arbeiter - Männerchor"
trug im Verlaufe des Abends mehrere
Chöre vor. Die Arrangements zu dem
fröhlichen Feste halten die Damen
Lin Hetzel, Katharin Klein. Katha-
rine Schmidt, Dora Becker und Augu-
ste Engelhardt getroffen.

Zweiter Vortrag in der
Har Sinai-Synagoge.
Rabbiner Dr. Joseph Krauskopf von
Philadelphia hieK gestern Abend in
dem Har Sinai - Tempel vor einem
zahlreichen Publikum einen höchst inte-
ressanten Vortrag über die ?Tragödie
der Juden." Dies ist der zweite wissen- i
schaftliche Vortrag, welcher diesen
Winter in der Har Sinai - Synagoge
abgehalten wurde. Den ersten Vortrag

hielt bekanntlich Dr. Simon Wolf
von Washington.

Der ?Damen-Freund-
schafts - Verein" von Canton
hielt gestern Abend seinen 6. Jahres-
ball in der ,Highland - Academy" an
der Eastern - Avenue, Highlandtown,
ab. Ein sehr fröhlicher Abend wurde
verlebt. Das Arrangements - Comite
bestand aus dm Damen Frau C. Willi,
Frau L. Sinkler, Mary Naß, Anna
Jons, Magdalena Pfeifer, L. Glaß,
Lina Hiemer, Anna Munter. Julia
Staudle, T. Greller, Mary Weber. H.
Meißendeller. Katie Meck, E. Närger,
Anna Vormann und I. Hennings.
Hr. Joseph Mermuth war Ceremonien-
meister und Hr. Heinrich Feldmann
dessen Assistent.

Jncorporirt.
Die ?Fayette Realty Company"

wurde gestern von Ogden A. Kirtland,
William Koch, Edward C. Pritchett,
George A. Benson, Benjamin C. Mar-
ley und Abraham Sharp mit inm
Kapital von §lOO.OOO, in 10,000 An- i

. theilen, inrorporirt. . I

Ein kostspieliges Ver-
gnügen.? John Kozaluska, ein
Gastwrrth von Ost - Pratt - Str.,
beklagt den Verlust eines Bankvermö-
gens von 5475. Kozaluska ist einer
von den Leuten, welche kein Vertrauen
in Banken haben. Er trug seine Er-
sparnisse deshalb in einem Gürtel um
den Leib. Am Sonntag Abend nun
ging er aus, um such zu amüsrren, und
um 2 Uhr gestern Morgen kam er von
der Amüsements - Tour mit einem ge-
hörigen Affen heim. Gegen 4 Uhr
Morgens mußte er seinen Magen er-
leichtern und begab sich deshalb in den
Hof hinab. Als Kozaluska in sein
Schlafzimmer zurückkehrte, waren fei-
ne Sinne bedeutend klarer geworden,
und er dachte an seinen werthvollen
Gürtel. Zu seinem Schrecken nahm er
aber wahr, daß derselbe verschwunden
war. Er suchte überall, im Zimmer,
im Parlor, in der Wohnstube, im Hofe,
aber keine Spur. Es blieb ihm nur
noch ein schwacher Trost, und der war,
die Polizei zu benachrichtigen. Aber
jedenfalls wird Kozaluska von Neuem

anfangen müssen, zu sparen.
Verstopfte Wasserlei-

tung. Aale, di in die städtisch
Wasserleitung grathen, scheinen eine
Vorliebe für das ?Israelitische Hospi-
tal" zu haben. Vor ungefähr zwei
Jahren verstopfte ein armdicker Aal die
Wasserzüfuhr der Anstalt, und am
Samstag war dasselbe wieder der Fall.
Ein Plumber mußte gerufen werden,
um das Hinderniß zu entfernen. Der
Aal war drei Fuß lang.

Eine Fabrik be stöhlen. ?

Henry Leeks, Vormann in den ?Elli-
cott - Maschinen-Werken" zu Canton,
berichtete gestern der Polizei von Can-
ton, daß in der Zeit vom 25. bis zum
27. Noombr Einbrecher in di Fabrik
ingdrungn seien und vier große stäh-
lerne Ringe im Gesammtwcrthe von
AlOO gestohlen hätten.

Brände. Ein Alarm vom Ka-
sten Nr. 442 rief di Feuerwehr gestern
Abend nach der Wohnung von Florence
Hall, Nr. 638, Raborgstvaße, woselbst
im dritten Stocktrxrk dadurch Feuer
entstandn war, daß in Fenstervor-
hang zu nah gegen eine Gasflamme
gerieth. Der Gesammtschaden beträgt
HlOO.

Gerichtsverhandlungen.
Kriminal - Gericht. Vor

Richter Wright.) Diebstahl Sa-
muel Winz, Neger, auf in Jahr ulüer
die Aufsicht der ?Gefangenen - Hülfs-
Gesellschaft" gestellt; William Don-
nelly, 3 Monate Gefängniß; James
Cook,l JahrZuchthaus; LouisSmith,
Neger, 6 Monate Gefängniß; Lemehl
Jones, Neger, nicht schuldig. Frie-
densbruch William H. 'Demuth,
nicht schuldig. Für heute: Diebstahl

William Conroy, William Patter-
son, Richard Mossits, John W. Rvbey,
Neger. Angriff auf Polizisten ?John
Callender. Angriff Lewis Grim-
mell, Neger. Gewohnheitsbettler -

Chambers Gaffey. Friedensbruch
Daniel Loman. Verlassen Ehester
Thurlow. Verletzung des Schankge-
setzes Charles E. 'Johnston, John
Bannon, Catherine Suresch und Thos.
McGooern. Zur Verurtheilung, Ver-
letzung des Schankgesetzes, John
Schultz.

Abtheilung Nr. 2. (Vor Richter
Sharp.) Toidtschlag John Geisen-
kotter, schuldig, Urtheil aufgeschoben
Nothzucht Frederick Cutch, Neger,
verschoben. Diebstahl Bernard
Houseman, 40 Tage Gefängniß; John
W. Scott, 60 Tag Gfängniß; Jerry
Johnson, Urtheil aufgeschoben. Mord-
angriff Jefs Freeman, unter die
Aufsicht der ?Gcfanqenen-Hülfs-Ge-
sellschaft" gestellt. Für heut: Dieb-
stahl Charles Harr'is, William
Brice, Neger, und John Malone.
Mordangriff James Brown, Ne-
ger. Verletzung des Wahlgesetzes
John I. Flynn und Edward Ander-
son. Angriff John R. Scott, Ne-
ger. Tragen verborgener Waffen
John Beckley, Neger. Verletzung des'
Schankgesetzes James Murtha,
John G. Sauer und Pascal Senio.
Arbeiten am Sonntag Catherine
Murtha. Zur Verurtheilung: An-
griff Charlie Adams; Diebstahl
Jerry Johnson.

Waisen-Gerich t. ?(Vor den
Richtern Wright, Naas und R'iehl.)
Zu Testaments - Vollstreckern ernannt
in dem Falle von Maria Swisler Geo.
Wachter u. in dem Fall von I. Henry
Ferguson I. Henry Frguson. jun. Zu
Nachlaßverwaltern wurden ernannt in
dem Falle von Zippe Eliason Michael
Marke! und Benjamin H. Hartogensis.

Nachlaßberichte gutgeheißen in den

Fällen von Henry Vß und Marga-
retha Goetz. Inventar - Verzeichnisse
ingereicht in dn Fällen von Francs
A. Zink und Hartog Weinberg. Vor-
mundschaftsbericht gutgeheißen in dem
Falle von I. G. Bauernschmidt.
?2.8l) von Baltimore nach

Philadelphia und zurück auf der
?Pennsylvanier Eisenbahn."

Bei Gelegenheit 'des Meisterschafts-
Fuß - Ball - Spieles auf ?Franklin-
Field" in Philadelphia am Samstag,
den 2. Dezember, zwischen den Mari-
ne-Kadetten von Annapolis und den
Militär - Kadetten von West - Point,
wird die ?Pennsylvanier Eisenbahn-
Compagnie" am 1. und 2. Dezember
Exkursions - Billete von Baltimore
nach Philadelphia verkaufen für die
Hinreise nur am Tage der Verausga-
bung, und für die Rückreis bis zum
4. Dezmber, einschließlich, gültig,
zum Fahrpreise von H2.80.

Zur Bequemlichkeit der eingeladenen
Gäst wird am 2. Dezmber in Spe-
zialzug abgelassen, welcher Baltimore,
Union - Bahnhof, um 11 Uhr 35 Min.
Vormittags verläßt und für die Rück-
fahrt vom Broadstraßen - Bahnhof in
Philadelphia ungefähr um 5 Uhr
Nachmittags abfährt, auf dr Hin-
und Rückfahrt am Southstr. - Bahn-
hof (Franklin - Field) anhaltend.

(329,32,4)

Mordangriff auf einen Priester.
Phönixville. Pcu. 27. Nov.
Vatr Candmas, der Superinten-

dent der ?Catholic Protectory" in Fat-
laind. vier Meilen von hir, ist mit
knapper Noth der Ermordung durch
inn der Insassen entgangen. Ein 16
Jahr altr Knabe, der aus dem Hous
of Rfug nach dem Protectory gebracht
worden war, und der wegen seines
frechen Benehmens wiederholt gestraft
werden mußte, wollte sich an dm Su-
prwtendnten rächen und denselben
todten. Zu diesem Zwck hatt er aus
inem isernen Bolzen und einerSchnur
einen Todtschläger gemacht, und bei
der rsten Glegnheit, die sich ihm dar-
bot, fil r übr dn Priester her
und versetzte ihm mit der gefährlichen
Waffe mehrere Hieb auf den Kopf, ihn
zu Boden schlagend. Auf die Hilfe-
ruf des Vakrs Candmas eiltn meh-
rere der Angestellten zu Hilfe. Der
Mordbube setzt sich vrzweislt zur
Wehr und s bedurft dr vrintn
Kräfte mehrerer Männer, um ihn zu
überwältigen und zu entwaffnen. Der
Kopf des Priesters ist mit Wunden u.
Buln bedeckt und ohne Zweifel
würd der jugendliche Movdbub femn
Zweck erreicht haben, wenn die H?lf
wicht so prompt gekommen Mi.

HeirathS-Lieenzen.
Hiraths-Licnzen wurden gestern

vom Clerk Lioingston im Common
Plas - Gericht an folgende Personen
ausgestellt:

Enos L. Hoffer und Otis B. Col-
lard; Licenz geholt von Enos L. Hof-
fer, Nr. 324, Baltimorestr.

Stephen Holliday von Rochester,
N.-N-, und Mary E. Holliday von
Washington, D. C.; Lirenz geholt von
Stephen Holliday, Nr. 1320, J-Str.,
N.--W., Washington. D. C.

Charles H. Robert von Howard-
County, MK. und Kathie M. Dassey;
Licenz geholt von Robert Wheat, Nr.'
133, Falls-Road.

Paul Neukirk von Baltimore-
County und Susie C- Syfer; Licenz
geholt von C. M. Neukirk, Westpovt.
Md.

Henry Frank und Johanna Ko-
watski; Licenz geholt von Henry
Frank. Nr. 704. Bethelstr.

William W. Amoß und Florence
M. Parker; Licenz geholt von Robert
E. Cather. Nr. 2855. Lanvalestr.

I. Wesley N. Baker von Henryton.
Carroll-County, Md.. und Carrie M.
Gable; Licenz geholt von John W.
Spamer. Nr. 1201, West-North-
AVenne.

Charles D. Heagy und Louisa
Metzler; Licenz geholt von C. D. Hea-
gy. Nr. 777, West-Sana toga st r.

I. Frederick Amrhein und Cleia E.
Sill; Licenz geholt von Joseph P.
Dailey, Nr. 1303, West-Lombardstr.

Milton W. Newberry und Sarah
B. Williams; Licenz geholt von Rev.
I. Woods Elliott, Rektor der St. An-
drews-Kirche.

Willsam H. Owens und Mary I.
Dasch; Licenz geholt von I. Wesley
Gebbs, Nr. 616, Süd-Greenestr.

Harry Gough und Jermie W.
Helm; Licenz geholt von William H.
Stryker, Nr. 1817. Nord-Broadway.

William H. McCabe und Effie M.
Helsby; Licenz geholt von William
H. Stryker. Nr. 1817, N.-Broad-
way.

Napoleon Bryan und Luella Van-
derbilt; Licenz geholt von Napoleon
Bryan, Nr. 2000, Nord-Paysonstr.

Frank M. Dowell und Sadie C.
Anthony; Licenz geholt von George
F. Story, Nr. 625.
Avenue.

Foederick Wagner und Celia Lohr-
mann; Licenz geholt von Frederick
Wagner, Nr. 1605,

George I. Willner und Annie
Äppl; Licenz geholt von John See-
grest. Nr. 618, Süd-Washingtonstr.

William F. Kübler und Alma E.
Dorn; Licenz geholt von W. F. Küb-
ler. Nr, 1208. Columbia-Ave.

James E. Helen und Katie R.
Ernst; Licenz geholt von John C.
Ernst. Nr. 2303. Hudsonstraße.

I. Harry Sander und Katharine
Marr; Licenz geholt von William P.
Gundlach. Nr. 1006. Scottstraße.

George Keinmiet und Louisa S.
H. Schulz; Licenz geholt von George
A. Frederick. Nr. 628. Pitcherstr.

Joseph S. Underwood und Ger-
trude M. Lovett; Licenz geholt von
George A. Frederick, Nr. 628. Pitcher-
straße.

Edward H. Glidden und Pearlin
I. Boucher; Licenz geholt von Frank
D. Thomas, ?Maryland-Hotel."

Edgar Völcker von Houston, Tex.,
und Katharine E. Brushweller; Li-
cenz geholt von W. H. Brushweller.
Nr. 545, Laurensstraße.

Ver. Sänger von Baltimore.
Hauptquartier: ?Germania - Män-

nerchor - Halle." Präsident Franz
Fält, Nr. 222, Nord - Libertystraße;
Sekretär Louis Hoch, Nr. 2232,
Orleans - Straße; Schatzmeister
C. L. Wagner; Dirigent D.
Melamet. Delegaten - Versamm-
lung jeden zweiten Freitag im Monat.

?Ario n."
Hauptquartier: ?Mechanics' Halle,"

Nr. 317, West-Fayttestraß. Sing-
stung: Mittwochs; Dirigent: I. C.
Frank.

- Männerchor."
Hauptquartier: ?Germania - Män-

nrcho? - Hall," Nr. 410-412, W.-
Lombardstraß. Singstund: Don-
nerstags Diriant: Edw. Böckner.

?Frohsinn."
Hauptquartier: ?Frohsinn - Halle,"

Nr. 2000, Frederick - Avenue. Sing-

stunde: Mittwochs Dirigent H.
Krüppel.

?Arbeiter - Männerchor."
Hauptquartier: Andras' Hall, Nr.

314, Halver - Straße. Singstunde:
Mittwochs Dirigent: E. Szemele-
mv.

?Thalia - Männerchor."
Hauptquartier: ?Thalia - Haste."

Nr. 915, Ost - Prattstraß. Sing-
stunde: Dienstags Dirigent: H.
Krüppel.

?S än ge rr u n de."
Hauptquartier: Pfeifer's Hall,

Nr. 1918, Ost - Fairml>unt - Avenue.
Singstunde: Donnerstags Diri-
gent: Aug. Schneider
?Arbeiter - Liedertafel."
Hauptquartier: Neidhardt's Halle,

Nr. 323, West - Prattstraße. Sing-
Stunde: Mittwochs.
?Lord Baltimore-Män-

ner ch o r."
Hauptquartier: H. Voigt's Halle.Nr.

1122, Harford - Avenue. Singstun-
de: Freitags.
?M etzger-Gsang-Verin."

Hauptquartier: Jordan's Halle, Nr.
24, Cntre - Market - Space. Sing-
stunde: Donnerstags?Dirigent I. C.
Frank.

?Eichenkran z."
Hauptquartier: Ader's Halle, Ecke

Fait- und East - Avenue. Sing-
stunde: Dienstag?Dirigent F. Karo-
ws.

?Mozart - Männerchor."
Hauptquartier: Götz' Hall, Nr.

1500, McElderrystraße, Singstund
Dienstags Dirigent: G. W. Pähl-
mann.

?Melodie."
Hauptquartier: Moravetz' Hall an

Washington- und McElderry-Straß;
Singstunde: Donnerstags^? Dirigent:
F. Karolus.

Unfall oder Selbstmord?
lacksonvi lle, Fla., 27. Nov. ?

Di Lich ins Mannes, der vermuth-
lich aus New-Aork kam, ist im St.
John's River, nah Austi's Mühl,
gfunden worden. Aus Brifn in fi-
nn Kleidern schint
daß r Jeters hieß; eine Postbescheini-
gung lautet auf einen registrirten
Brief an Frau Mary Jetrs, Carmine-
Straß, New-Aork. Der Todte war
ungefähr 35 Jahre alt. Ob ein Unfall
oder Selbstmord vorliegt, ist noch nicht
festgestellt.

Wahrscheinlich ein Racheakt.
Terre Haute, Ind., 27. Nov.
In dem Ort Farmerburg wurde

gestern Nacht der Geschäftsladen des
Leichenbestatters W. I. Wood durch
eine Dynamit-Explosion zertrümmert.
Die Thäter sind noch nicht ermittelt.
Wood ha>t inen Geheimpolizisten von
hier kommen lafsn, um ein von ihm
entdeckte Fährte 'weiter zu verfolgen.
Man vrmutht, -daß di Dynainrit-Ex-

, plosion ein Racheakt tvar..

Späteste Kabelberichte.
Ein geheime Klausel im

britisch-deutschen Ab-
kommen.

Berlin, 27. November. Es
verlautet hier abermals, daß das bri-
tisch-deutsche Abkommen ine auf Süd-

afrika bezügliche geheime Klausel ent-
hält, welche eventuell die Uebertrvgung
der Tiger-Bai an 'Deutschland zur
Folge haben wird.

Rußland's Eifenbah n-M o-
nopol in Persien.

London, 28. November Wie
der Petersburger Korrespondent der

?Daily Mail" behauptet, haben die
Regierungen Rußland's und Persien's
ein Uebereinkommen unterzeichnet, wel-

ches das russische Eisenbahnbau-Mo-
nopol in Persien auf zehn Jahre ver-
längert.

Sympathie für die Boeren
in Belgien.

Brüssel, 27. Nov. Boeren
freundliche Versammlungen werden in
dieser Woche stattfinden. Die Behör-
den bedauern, die England feindlichen
Demonstrationen, 'da dieselben ihre
Beziehungen zu Großbritannien zu
gespannt machen. Die Transvaal-
Hymne wird überall auswendig ge-
lernt und gespielt. Die Farben und
Fahnen der Republik sind sehr beliebt.

Hopfen und Malz.
Hr. Adolph Busch vor der Industrie-

Commission. Seine Ansichten
'über die Bierverfälschungs-Frage.

Waf h in gton, D. C., 27. Nov.
Hr. Adolph Busch von der ?AnHäu-

ser - Busch - Brauerei - Gesellschaft"
in St. Louis, erschien heute als Zeuge
vor der Industrie - Commission und
nahm in seinen Aussagen über die
Bieroerfälschungs-Grage eine Stellung
ein. welche im direkten Widerspruch zu
derjenigen der meisten anderen, als
Zeugen vernommenen Brauherrn steht.
Er äußerte die Ansicht, daß das beste
Bier nur aus Gerstenmalz, Hopfen,
Hefe und Wasser hergestellt werde, daß
Mais für die untergeordnete Sor'e
Bier verwendet werden könne, nicht
aber für die bessere Sorte, und daß
Ablagerung das einzige gehörige Prä-
fervatiomittel sei. Borax- und Sali-
cylsäuren sind seiner Ansicht nach unter
allen Umständen gesundheitsschädlich
und sollten nicht angewendet werden.
Herr Busch befürwortete die Einfüh-
rung eines Gesetzes, welches in Mini-
mum des Malz-Extrakts und anderer
Materialien, die bei der Herstellung von
Bier verwendet werden, vorschreibt.

?Gerechtfertigter Todtschlag."
St. Louis, 27. November. ?Die

Coroners-Jury gab heute in dem Falle
des Advokaten Jas. T. Roberts, welch'
Letzterer den dramatischen Agenten
?Professor" R. A. Simpson am letzten
Freitag m dessen Büreau erschoß, einen
auf ?gerechtfertigten Todtschlag" lau-
tenden Wahlspruch ab. Frau Roberts
bezeugte während des Jnquests, daß
Simpson, welcher ihr dramatischen
Unterricht ertheilte, da sie auf die
Bühne zu gehen beabsichtigte, sie belei-
digt habe. Herr und Frau Roberts,
welche sich vor einiger Zeit trennten,
versöhnten sich heute gelegentlich des
Jnquestes.

(Tin blutgieriger Landonkel.
Mansfield, O>, 27. November.
Groß Aufregung herrscht über eine

Blutthat, welche sich auf einer Farm
nahe Chicago - Junction, Huron-Co.,
Zugetragen hat. Constabler William
Smith und Marschall I. T. Conklin
hatten sich dorthin begeben, um einen
Pfändungsbefehl gegen den Farmer
Ezra Moore zu vollstrecken. Ein Streit
entspann sich, in dessenFolgeMoore ein
Schrot gewähr ergriff und beide Beam-
ten niederschoß. Beide wurden in den
Kopf getroffen. Smith starb binnen
wenigen Minuten. Conklin lebt noch,
wird jedoch schwerlich davonkommen.
Scheriff Ronk hat sich mit einem Auf-
gebote nach dem Schauplatze begeben,
um den Mörder festzunehmen.
Angebliche Untersuchung über die

Maine-Katastrophe.
Wa sh in gt on, D. C., 27. Nov.

Lebhaftes 'lnteresse wurde in offi-
ziellen Kreisen, besonders- unter Flot-
ten-Offizieren, durch di Veröffentli-
chung der Resultate einer angeblich
stattgefuindenen geheimen Untersuchung
über die Zerstörung des Schlachtschif-
fes ?Maine" durch Lorpedoes im Ha-
fen von Havana, am 15. Februar
1898. Eingehende Erkundigung er-
gab indessen nicht, daß die Behörden
in Havana ermächtigt sind, nach eige-
nem Gutbefinden eint derartige Unter-
suchung einzuleiten, und daß es nicht
gang unmöglich kst, daß als Resultat
einer solchen weiteren Information
über den Gegenstanv erlangt worden

ist.
Eapitän Lucien Doung ist Hafen-

beamter in Havana, und es ist. wie ei-
ner der hiesigen Beamten heute Ab'nd
sagte, daß die erwähnte, heute gedruckt
Information durch ihn zu Tage ge-
fördert worden ist. Flottensekretär
Long hörte mit großem Interesse von
der Sache, erklärte aber, er sei nicht im
Besitz vc>n Information über den Ge-
genstand.

Vermischte telegraphische Tepeschen.
In dem Prozesse gegen Roland

B. Molineux wegen Ermordung der
Frau Kate I. Adams in New-Aork
waren gestern, als sich das Gericht ver-
tagte, nur acht von den zwölf Geschwo-
renen erlangt, trotzdem der Prozeß
schon beinahe zwei Wochen im Gange
ist.

Auf der Westerville-Division der
?Kolumbus Railway Co." ereignete sich
gestern an der Cleveland-Avenue zu
EoÜumbus, 0., ine Collision, durch
welche zwei Waggons demolirt und
sieben Passagier verletzt wurden. Zwei
der Letzteren, zwei Schwestern. Namens
Klaus aus Westerville, befinden sich in
bedenklichem Zustande.

Ex - Coulnty - Schatzmeister
John C. Lammerts- von Lockport,
N.--J., welcher überführt ist, P 2549
veruntreut zu haben, wurde gestern zu
sieben Jahren Zuchthaus verurlheilt.
Seine Anwälte appellirten, und der
Gefangene wurde 'daraufhin bis auf
Weiteres unter H16.000 Bürgschaft
gestellt.

In Wilmington. Del., ist M. A.
Kol, der junge Stu'vent ans Sher-
brooke. Can., welcher am Samstag des
Todtschlags überführt wurde, zu fünf-
jähriger Haft und einer Geldbuße von
§5OO verurtheilt woMn. Er tödtete
im letzten Mai' den jungen Wm. A.
MlMtague.

In Rochester, N. A.. hat der 45
Jahr alt Bäcker John Diemer inn
mörderischen Anfall mit inm Sä-
bel auf seine Frau gemacht und dieser
schwer Verletzungen beigebracht. Er
macht dann inen Selbstmordversuch,
dem r wahrscheinlich erliegen wird.
Dtz Frau wird mit dem Leben davon
kommen. Deiner hatte sich vor der
That auf einer längeren ?Spree" be-
funden.

Vermischtes aus den Ber. Staate
In San Franzisco ist der deutsche

Pelzhändkr Karl I. B hlowge-
storben. Er wandert im Jahr 1859
in, im Jahre 1863 kam er nach Cali-
fornia, wo er mit Hrn. Hermann Lie-
bes di Firma H. Liebes ck Co. grün-
dete. Als sein Compagnon im Jahre
1898 starb, zog sich Hr. Bhlow gänz-
lich aus dem Plzgschäft zurück, in
wlchm er in großes Vermögen er-
worben hatte. Sein Nachlaß wird auf
ungefähr in Million geschätzt.

Di dutschn Fabriken,
di kürzlich in New-Jersey errichtet
worden sind, haben sich so erfolgreich
rw!fen, daß sie, nach dn Mittheilun-
gen deutschländischer Blätter, bald
Nachfolg erhalten werden. So wird
gemeldet, daß di Firma Bruhms

Sohne in Gera,dernWirlwaar<n-Fa-
briken zu den größten Deutschland's
gehören, sich zur Anlage einer Fabrik
in den Ver. Staaten entschlossen hat.
Andere dortige Fabrikanten von
Kammgarn-Waaren (Worsteds) wol-
len angeblich ein Syndikat bilden und
hier gemeinsam gleich mehrere Fabri-
ken rrichten. Mit ähnlichen Vorhaben
sollen sich di Seiden- und Wollen-
Fabrikanten der RheinprovinM tra-
gen, deren Geschäfte durch die hiesige
Zollsperre besonders schwere Schädi-
gung erlitten haben.

Frank Steinmetz, ein junger Farmer
in der Ortschaft Tilden, hat oinenßrief
aus Paris erhalten, in welchem ihm
mitgetheilt wird, daß r ine
Million geerbt hat. Stin-
mtz' Großvater war in reicher Mann
in Frankreich, bevor der deutsch-fran-
zösische Krieg ausbrach. Später wur-
de sein gesamimtes Eigenthum von der
Regierung eingezogen. Nach Verlauf
von zehn Jahren begann Steinmetz ei-
nen Prozeß behufs Wiedererlangung
seines Vrmögns, und dieser Prozß
wurde nach langen Verhandlungen
letzte Woche zu Gunsten des Klägers
entschieden. Das Vermögen beläuft
sich auf 18,000,000 Francs, welche, da
der Großvater und Vater inzwischen
gestorben sind, zwischen Frank Stein-
metz und seinen beiden in Deutschland
lebenden Brüdern getheilt werden.

Die Buchbinderei wird durch
2566 patentirte Maschinen unterstütz!.

Die meisten Ziegelsteine hier-
zulande werden jetzt in St. Louis her-
gestellt.

Für Sägen undSäg-Ap-
parat gibt s nicht weniger als
4299 verschieden Patente.

Mitglieder im Congrß hat
Groß - New - York 15. Chicago ,7.
Philadelphia 5, Boston 4 und Balti-
more nur 3.

Von einem Rhinozeros getödtet
würd unlängst der deutsche Reisen'de
Komb am Rudolfsee in Sansibar.

Keine Streichhölzer - Fa-
briken gibt es in Peru. Sämmtli-
che in Lima, der Hauptstadt des Lan-
des, verbrauchten Zündhölzchen wer-
den von Schweden importirt.

Rund 3060 Sprachen wrden auf
Erben gesprochen, und die gesammte
Menschheit bekennt sich zu mehr als
1000 verschieden Religionen.

Zwei Millionen Glasaugen
werden jährlich in Deutschland und in
der Schweiz hergestellt. Frankreich
liefert 300.000 Glasaugen im Jahre.

Der Kakaokonsum der Welt
wird auf 75,000 Tonnen pro Jahr ge-
schätzt. Hiervon werden etwa 22,000
Tonnen allein in Ecuador, Süd-Ame-
rika, erzeugt.

Das größte bekannte Bankett
wurde am 18. August 1889 im Indu-
strie - Palast zu Paris veranstaltet,als
die 40,000 Bürgermeister Frankreich's
zu Tafel saßen.

Hospitäler für Ausfätzige hat
Onkel Sam zwei. Das eine befindet
sich in Nw - Orleans, La., dak an-
dere in San Franzisco. Jedes dieser
beiden Krankenhäuser hat ungefähr3s
Patienten.

Die Brieftaubenzucht steht
in höchst? Blüthe in Belgien. Es gibt
dort 2500 Vereine zur Verbreitung
dieser Liebhaberei, und deren Mitglie-
der besitzen etwa 5,000,000 Brieftau-
ben.

Die Bevölkerung ds Trans-
vaals wird dermalen auf 750,000
Köpf geschätzt. Von den Einwohnern
sind 63,000 Burn, 87,000 sogenannt
Uitländers und 600,000 Kaffrn und
Zulus.

Die einzige Blutegel - Farm
der Welt dürfte ein solche in Indiana
fein. Di Thire befinden sich inFÄs-sern, die mit Moos gefüllt sind. Die
Blutegel wurden vor etlichen Jahren
von Deutschland nach dem ?Hoosier-"
Staate gebracht.

Aus Ka-nsas-City wird geschrieben:
?Bei dem Auktionsverkauf in der Here-
ford-Vieh-Ausstellung regnete es
drei M >inuten lang Thalr -

st ü ck , die alle für Frau Kate Wilder
Croß, Wittwe des verstorbenen Chas.
S. Croß und Gründers der Sunny
Slope-Zuchtbauerei, bestimmt waren.
Wilder war Präsident der Emporia.

Kans., National-Bank und beging im
letzten Herbst Selbstmord, nachdem er
die Bank durch mißglückt Spekulatio-
nen ruinirt hatte. Seine Wittwe lie-
fert prompt ihr ganzes Besitzthum an
di Gläubiger ihres Mannes aus und
erhielt nur ein feines Hereford-Kalb.
BanniPrince, zurück, das sie nun zum
Verkauf ausbot. Bei der Auktion
wurde sofort §5OO geboten, und Mar-
schall Field von Chicago rhilt s
schließlich für §9lO zugesprochen. Frau
Paneine Wittman, deren verstorbener
Gatte selbst einer der bkanntsten
Heoeford-Züchter im Lande war, er-
klärte dann, dies? Summe weiter
§2OO zufügn zu wollen, so daß das
Kalb §lllO bracht. Jetzt trat aber
Oberst Slaughter von Fort Worth,
Texas, vor. Er warf einen SiLber-
thaler in der 'Nähe des Kalbes in das
den Boden 'bedeckende Sägemehl und
forderte die Anwesenden auf, seinem
Beispiel zu folgen und ebenfalls ?einen
Thaler als Geschenk für die muthige
kleine Frau" beizusteuern. Drei Minu-
ten lang rgnte s dann Thalerstücke,
und als sie schließlich zusammen gel-
sn wordn waren. sülltn sie in
?Pck - Maaß" an.

Ein Kirchenzwist.
Roch est r, N.-Y., 27. Nov.

Die Zerwürfnisse zwischen dem Pastor
der ersten evangelischen Zionstirche da-
hir, Ernst Hartmann, und dem Kir-

chenoorstand haben darin kulminirt,

daß der temporär Einhaltsbesehl, wo-
rin dem Ersteren aufgegeben worden

war. sein Amt definitiv niederzulegen
und das der Gemeinde gehörige Eigen-

thum auszuliefern, zu inm perma-
nenten gemacht wurde. Hartmann, der
8 Jahr lang Prediger der Gemeinde
war. wurde auch zur Zahlung der Ge-

richtskosten verurtheilt. Er hat den
Kampf aufgegeben und em neue Ge-
meinde gegründet.

Di Ursache der Zerwürfnisse war.
daß die Gemeinde, weil die Mitglieder
die Predigten des Pastors uninteres-
sant fanden und aus der Kirche weg-
blieben, immer mehr zurückging und

ihre Einnahmen auf ein Minimum
sanken.

De

"llmchMeiik"
Aie größte betehrende Meuheit der Kegenwart.

Durch ine Drr-
hung des Handge-

genblick, calculirt die

Es ist eine geniale.
? nützlich und Praktik

sche Neuheit. Sobald Sie denselben gesehen haben, werden sie ihn als noth,
wendig und nützlich befinden.

Der ?Korrespondent" sicherte sich das ausschließliche
fiir diese wundervollen Calculations Bleistift und ist derselbe nur in
Expeditio des ?Correspondentcn," Ecke Qst-Baltimore Strafte und Post
Office Avenue zu haben.

Preis Cents.

Wnm per Post bestellt. 120. pro Stück, um das Porto und die Ver.
Packung zu decken.

Amerikanischeßekruten für dievoeren.
Ncw-Aork, 27. November.

Wie die ?Evening Post" mittheilt,
macht die Rekrutirung für die Boren-
Armee in hiesiger Stadt einig-; Fort-
schritt, obgleich in Philadelphia und
anderen Städten mehr Rekruten er-
langt werden. Die meisten Rekruten
sind Jrisch-Amerikaner. obgleich sich
auch viele Deutsche und Mitglieder an-
derer Nationalitäten melden. In Chi-
cago u. anderen Städten des Westens,
sowie auch in San Franzisco sind die
Werbeoffiziere der Boeren angeblich
noch erfolgreicher, als im Osten, und

sollen bereits viele Rekruten abgeschickt
haben.

Bekanntmachung.
Nachfolgendes ist eine theilweise

Liste von Zeitungsverkäufern
Agenten, bei denen der ?Sonn-
tags -Korrespondent" zu
haben sein wird und welche Bestellun-
gen darauf entgegen nehmen. Ferner
ist derselbe bei allen Zeitungsverkäu-
fern in der Stadt zu haben.
Paul Prosser, Nr. 2403, Fairmount-

Avenue.
Miller, No, 925, West-Saratoga-Str.
Ament, Patterson- und Fulton-Ave.

und Nr. 649, Fulton Avenue.
La Fevre, Pennsylvania-Avenue und

Union-Str.; Nr. 827, Druid
Hill-Ave.; Nr. 732, Pennsyl-
vania - Avenue.

Winters. Nr. 1418, N.-Charles-Str.
H. Murray, Eutaw- und Rose-Str.
Kasbner, Nr. 1903, Orleans-Str.
Ritterich, Nr. 126, Süd-Wolfe-Str.
Kastner. Nr. 1903, Orleans - Straße.
Monroe, Baltimore-, nahe Front-

Straße; Fayette- und Caro.-
i line - Straße; Nr. 1711, Ost

Lombardstraße.
Roehle, Nr. 1107. West-Mulberrystr.
Hoffmeyer, Nr. 1533. McElderry-Str.
Dimler, Nr. 2125, Wilhelm-Straße.
Schmidt. Nr. 2127, McHenry-Straße.
Cbristner. Mount Winans.
Sponsler, Frederick - Avenue und

Mountstraße.
Wehrmann, Broadway, nahe Lanca-

sterstraße.
McGraw, Calvert-, gegenüber von

Mulberry - Straße.
Bernhardt, Nr. 1035, S.-Charles-St.
Kneucker, Nr. 1837, Ost-Fayette-Str.
Kinling, Nr. 432, Süd-Eden-Straße.
Bartling, Nr. 2324, Ost-Monument-

Straße.
Dankmeyer, Nr. 1522, Ost-Eag?r-Str.
Eisenberg, Nr. 2226, Boston-Straße.
Seeger, Nr. 210, Verl. Belair-Avenue.
Caspari, Druid-Hill-Avenue und Mc-

Mechen - Straße.
Basset, Pennsylvania - Avenue und

Sewell - Straße.
Pyne, Nr. 1503, Pennsylvania-Aoe.
Cook. Druid-Hill-Ave. u. Lanvalestr.
Peter Bert, Nr. 314, West-Pratt-Str.
Zellers, Greenmount-Avcnue, nahe

Collman's Place.
W. Wilson. Nr. 906, West - Balti-

more - Straße.
Nicholas Appel. Nr. 2041, Ost-Hosf-

man-, nah Ehester - Straße.
Michael Schriefer, Oliver- und Ehe-

ster - Straße.
Davis, Nr. 220, Clinton - Straße.
80-rcher. Nr. 1841, Orleans-Straße.
Wermann, Nr. 730, Süd-Broadway
Holz. Richmond-, nahe Howard - St?
Haylick, Nr. 907. Linden - Avenue.
Kirwan, John- und McMechen - Str.
Castiglione, Eutaw-Place u. McMe-

chen - Straße.
Baum. Nr. 1538, Pennsylvania-Aoe.
Hiebler. Nr. 1212, Wilcox-Straße.
Valentine, Charles- und Eager-Str.
Hahn, Ehester- und Orleans-Str.
Poole, Nr. 614, Süd - Broadway.

Zingleton, Fayette-, nahe Eutaw-Str.
Mrs. Marsh. Carey- und
M-r. Marsh. -Nr. 1503, Patterson-

Avenue.
Stoken. Gay-Straße und Broadway.
Sanders, Gilmor- und Franklin-

Straße. .

Grundgreiper, Lexington- u. Gilmor-
Straße.

Denton, Park- und North - Arx.
Read. Linden- und North - Avenue.
Groß. Madison- und North - Avenue.
Juereß. Gay- und Bond-Str.
Myers, Madison-Avenue und McMe-

chen - Straße.
Dornberger. Nr. 1737, Ost-Prestonstr.
Burkhard. Nr. 607, Cumberland-Str.
Ellekamp, Nr. 767. Columbia - Aoe.
König, Nr. 2103. Frederick - Road.
Patton, Howard- und
McShipley, North-Aoenue und Mc-

Culloh-Str.; Nr. 2300, Druiv-
Hill Avenue.

Greb, Patterson-, nahe Pennsylvania-
Avenue.

Gebrüder Lankau, Madison-Ave. und
Moran, Shcrrp- und Camden Str.
Blum, Calont-. naht Bath-Stwße.

Dennistone, Nr. 249, West-Prestonstr.
Brooks. Nr. 1032. Nord-Eden-Str.
Deatel. Pennsylvania - Avenue, nahe

Bloom - Straße.
Spoerlein, Nr. 1800, Druidhill Ave.
Singer, Druid-Hill-Ave. und Dol-

phin - Straße.
Grund. Nr. 100, Hanover - Straße.
Wiesel, Hossman-Str. und Madison-

Avenue.
De Frehn, Eutaw - Place und Lan-

val - Straße.
Schaefe? u. Herold (Branch), Nr.

1912, Nord - Charlesstraße.
Lynck, Nr. 2308, Pennsylvania-Ave.
Petzold u. Hayes, Charles- und Hun-

tington - Avenue.
Voigt, Fremont- und Mulberry-Str>
Greenfield, Nr. 609, West-Lexwgton-

Straße.
Moran, Sharp- und Camden^Straße.
Taylor, Nr. 809, Frederick - Road.
Crail, Saratoga- und Green-Straße.

und Gilmor-, nahe Saratoga-
Straße.

Tabler, Nr. 1426, West - Baltimore-
Straße.

Deal, Howard- und Franklinstraße.
Kramer, Nr. 2500, Frances-Straße;

Nr. 2500, Mary - Straße.
Campbell. Charles- und Read-Str.
Trauaper. Nr. 1815. Sommett-Place.
Barber, Nr. 1732, Canton - Avenue.
Be, Broadway, nahe Lancaster - Str.
Rehling, Nr. 2007. West-Pratt-Str.
Miß Jay, Broadway, nahe Canton-

Aoenue.
Hemzerling, Nr. 808, Ridgely-Str.
Hoesch, Nr. 310, Chapel - Straße.
Wm. R. Barber, Nr. 1742, Canton-

Avenue.
James, Fremont-, nahe Baltimorestr.
Sooy, Baltimore-, nahe Fremont-Str.
Broaders. Baltimore - Straße, nahe

Arlington - Avenue.
Plitt, Baltimore - Straße, oberhalt

Corrollton - Avenue.
Hall, Charles- und 21. Straße.
Windus. Nr. 1025, Light - Straße.
Malig. Nr. 702, Süd - Bethelstraße
Goldsborough, Saratoga- und Fre-

montstraße.
Wm. Kohler, Biddle - Straße, nah

Park - Avenue.
Borchers, Orleans- und Wolse-Str.
Dounges, Nr. 218, Nord-Ann-Str.;

Orleans- und Bethel-Straße.
Weller, Orleans- und Spring-Str.
Pfaff, Caroline- und Monument-Str.
Durkee, Bond- und Momument-Str.
Bist, Nr. 1003, Hillen-Straße, uno
Snyder, Hopkins-Place und Balti-

more - Straße.
Cavenna, Fremont-Straße und Co-

lumbia - Avenue.
Lotell. Gay-, nahe Monument-Str.
Gutman, Howard- und Franklinstr.
Ostendorf, Nr. 222, Part - Avenue.
Delehay. Nr. 639. Nord-Eutaw-Str.
Miß Holliday. Eutaw- und Ncw-Str.
Eisenberg. Nr. 2226, Boston-Straße;

Bank- und Ch-ster - Straße;
Gough- und - Straße.

Denk. Nr. 141. N.-Washington-Str.
Hamel, Hanoverstraße.
Sam. Bottenheim, Calvert-, nahe

Saratoga - Straße.
Leas, St.-Paul- und 22. Str.; North-

Avenue und Aisquilh - Straße.
Fuld, Park-Ave. und McMechen-Str.
Johnson. Calvert-. nahe Franklinstr.
Miß Gallion, Ha-rsord-, nahe North-

Ave.; Greenmount - Ave. und
Biddle - Straße.

Denk, Nr. 121, Nord-Washingtonstr.
und Eager - Straße.

Corning, Bolton- und Mosher - Str.
Woltereck, Greenmount - Avenue und

Eager - Straße.
Kaufmann. Camden-, nahe Howard-
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